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Liebe Naturfreundinnen, liebe Naturfreunde

Auch 2022 war für die Naturfreunde Schweiz ein 
bewegtes Jahr. Endlich lockerte die Corona-Pandemie 
ihren Griff und das Vereinsleben erlebte eine Rückkehr 
zur Normalität. Doch sogleich nahm mit dem Krieg 
gegen die Ukraine bereits wieder eine neue Krise ihren 
Lauf. Die Naturfreunde Schweiz bekannten sich umge-
hend zur Solidarität mit der Ukraine und verurteilen die 
russischen Aggressionen.

Verlust einer tragenden Persönlichkeit
Ein tragisches Ereignis traf unseren Verband auch ganz 
direkt, als im Juli unser Präsident völlig unerwartet dahin-
schied. Mit Urs Wüthrich-Pelloli verliess uns ein engagier-
ter Naturfreund, der sich ausdauernd für die Erneuerung 
und den Zusammenhalt unserer Bewegung eingesetzt 
hat. Unter seiner Leitung gelang es, die Finanzlage wie-
der zu stabilisieren, das Häuserwesen und den Rest des 
Verbands zusammenzuführen und gemeinsam auf neue 
Ziele hinzuarbeiten. Mit Herzblut setzte er sich für Sek-
tionen und Häuser ein, wenn es mal nicht gut lief. Mit 
seiner Arbeit legte er die Fundamente, auf denen wir in 
den nächsten Jahren weiter bauen dürfen.

Aufbruch im Häuserwesen
Beim Landesverband wurden 2022 die Arbeiten rund 
ums Häuserwesen intensiviert. Im April konnten den Häu-
sern weitere Mittel zur Abfederung der Covid-19-Schä-
den ausbezahlt werden. Im Juni startete, gestützt auf 
die Zusammenarbeit zwischen NFS und NFH+CH ein 
Projektaufruf für Nachhaltigkeitsprojekte in und um Natur-
freundehäuser. Die Sektionen sind dem Aufruf gefolgt und 
haben neun spannende Projekte eingereicht und zum Teil 
bereits umgesetzt. Drei Projekte wurden umgehend mit 
Beiträgen unterstützt. Die grösseren Projekte werden in 
der Umsetzung begleitet und passende Massnahmen 
werden 2023 weiter erarbeitet.

Das ganze Jahr hindurch unterstüzte der Landesverband 
die Trägerschaften der Naturfreundehäuser zudem wie 
üblich mit Kommunikationsmassnahmen, dem Aufbau von 
Webseiten, Beratungsleistungen oder im Rahmen von 
Zivi-Einsätzen.

Eine wichtige Weichenstellung im Häuserbereich folgte 
im Dezember 2022 mit dem gemeinsamen Entscheid 
der Vorstände NFS und NFH+CH, die beiden Vorstände 
zusammenzulegen und die Häuserfachstelle per Som-
mer 2023 auszubauen. Dadurch sollen neue Leistungen 
für die Häuser ermöglicht werden und das Potenzial der 
Häuser für die Bewegung noch stärker genutzt werden 
können. 

Lichtblicke im Mitgliederwesen und bei den Finanzen
Dass die Naturfreunde Chancen anpacken können, 
zeigte sich das ganze Jahr 2022 über: viele Sektionen 
und auch der Landesverband entwickelten sich sehr 
dynamisch und konnten insgesamt 1111 Neumitglieder 
gewinnen. Unter dem Strich resultiert – v. a. wegen 
erneuter Sektionsauflösungen – aber weiterhin ein 
negativer Saldo, der im Vergleich zum Vorjahr aber 
erneut deutlich kleiner geworden ist. Der Landesverband 
unterstützte die Mitgliedergewinnung im laufenden Jahr 
aktiv mit einem Wettbewerb mit Preisen im Wert von 
total 10 000.- CHF und der kostenlosen Abgabe von 
Marketing-Material an Sektionen, die an Märkten und 
anderen Anlässen um Mitglieder warben. Dank dieses 
gemeinsamen Efforts von Sektionen und Landesverband 
kann 2023 hoffentlich eine Trendwende eingeläutet 
werden!

Auch die Finanzlage stabilisiert sich weiter und das lau-
fende Jahr kann, trotz rückläufigen Mitgliederbeiträgen 
und steigenden Energie- und Rohstoffpreisen mit einem 
soliden Überschuss abgeschlossen werden. Auch das 
Budget für 2023 sieht einen kleinen Überschuss vor.

Aufbruch, Engagement und Lichtblicke
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Mehr Profil dank Engagement, Kommunikation und 
Partnerschaften
Auch 2022 war unser Verband in umweltpolitischen The-
men engagiert und unterstützte Projekte wie «Sport schützt 
Umwelt» von Swiss Olympic, den Klimafonds der Natur-
freunde Internationale (NFI), ging eine Partnerschaft mit 
der Gletscher-Initiative ein und reichte Stellungnahmen 
zu verschiedenen Gesetzesrevisionen ein.

Die Kommunikation gegenüber unseren Mitgliedern 
und einem breiteren Publikum wurde weiter moderni-
siert. Die Zeitschrift «Naturfreund» ist 2022 viermal mit 
aufgefrischtem Layout und Konzept erschienen. Darin 
werden positive Geschichten aus den Bereichen Frei-
zeit und Sport, Umwelt und Gesellschaft erzählt. Zudem 
erhalten die Sektionen und Häuser einen gebührenden 
Platz. Innerhalb der inhaltlichen Neuausrichtung wurden 
im «Naturfreund» 2022 neue Rubriken geschaffen («Kin-
der», «Familien», «Gemeinschaft» sowie «Naturfreunde 
historisch»). Die Inserate-Vermarktung, die 2022 erstmals 
komplett von der Geschäftsstelle gemacht wurde, lief 
dank des neuen Konzepts sehr gut.

Auch die übrigen Kommunikationsprodukte des Verbands 
wurden plangemäss publiziert und weiterentwickelt. Der 
öffentliche «Unter Freunden»-Newsletter erschien sechs-
mal und erreichte jeweils rund 11 230 Personen (+930). 
Zur verbandsinternen Kommunikation wurden im 2022 
wiederum fünf «NFS-Intern»-Newsletter versandt. Die 
Webseite des Landesverbandes wurde 2022 rege 
besucht, vor allem die Übersichten zu den Naturfreunde-
häusern und der Sektionen sowie die Seite zu den Kinder- 
und Familienaktivitäten. Auf der Webseite wurde auch 
2022 viel optimiert und überarbeitet. Zudem konnten 

wieder sechs Häuser- und Sektionswebseiten umgesetzt 
werden. Somit sind nun 56 Sektions- und Häuserweb-
seiten mit der Webseite des Landesverbandes verknüpft.

Kontinuierlich in Bewegung
Auch im Sportbereich und bei den Aktivitäten lief einiges. 
34 neue Leitungspersonen im Erwachsenensport wurden in 
Kursen von NFS ausgebildet und 87 besuchten eine Wei-
terbildung. Im Bereich Jugend und Sport wurden 62 Perso-
nen ausgebildet, wovon allerdings nur wenige Mitglieder 
waren. Der Landesverband führte zudem einen erfolgrei-
chen Aufruf durch, um neue Leitungspersonen zu finden.

Auch die Naturkurse liefen gut. Neue Angebote wurden 
erfolgreich getestet und total 95 Personen nahmen an 
den 9 Kursen des Landesverbands teil.

Neue Ideen für die Zukunft
Im Dezember 2022 begann der Vorstand einen Strate-
gieprozess, dessen Ziel es ist, die gemeinsamen Werte 
zu stärken, das Profil der Naturfreunde Schweiz weiter zu 
schärfen und unsere Bewegung noch fitter zu machen für 
die anstehenden Herausforderungen der nächsten Jahre. 
Der Vorstand wird dazu in den nächsten Monaten mit 
den Sektionen in Dialog treten und eine Vernehmlassung 
durchführen. Auch das nächste Jahr wird also wieder 
ereignisreich!

Sebastian Jaquiéry 
Präsident a. i. Naturfreunde Schweiz NFS
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Die Naturfreunde Schweiz führten ihr Engagement 
zum Schutz der Umwelt und der Biodiversität auch 

2022 fort. Die Dringlichkeit griffiger Massnahmen ist 
grösser denn je. Die Naturfreunde Schweiz nehmen die 
wichtige Rolle, welche ihnen beim Vorantreiben des nöti-
gen Wandels auch als kleiner Verband zukommt, ernst-
haft wahr. Sie haben im 2022 in verschiedenen Koali-
tionen und Projekten einen bedeutenden Beitrag zum 
Schutz der Natur geleistet. 
 
Engagement «Sport schützt Umwelt» 
Swiss Olympic hat 2022 zusammen mit vier engagierten 
Mitgliedsverbänden und Organisationen, zu welchen 
auch die Naturfreunde Schweiz zählen, das Engage-
ment «Sport schützt Umwelt» lanciert. Die Unterzeichnen-
den verpflichten sich zu einer nachhaltigen Entwicklung 
im Schweizer Sport.

Sport ist ein wichtiges Element für die nachhaltige Ent-
wicklung und leistet einen bedeutenden Beitrag zur 
Erreichung der Ziele für nachhaltige Entwicklung der 
Vereinten Nationen (Sustainable Development Goals). 
Er trägt unter anderem zur physischen und psychischen 

Gesundheit bei, fördert inklusive Gesellschaften und 
stärkt die Lebenskompetenzen der Menschen. Dabei ist 
Sport auf eine intakte Umwelt angewiesen, ebenso wie 
die Umwelt abhängig ist von einer rücksichtsvollen Sport-
ausübung. Sport hat in seiner heutigen Form positive und 
negative Auswirkungen auf die Umwelt. Dies ist vielen 
Sporttreibenden bewusst, weshalb umweltbewusstes 
Verhalten im Sport gefördert und gelebt wird. Für einen 
gesunden und attraktiven Sport braucht es intakte, vielfäl-
tige und zugängliche Landschaften und umweltverträg-
liche Sportanlagen. Durch das Sporttreiben in der Natur 
werden Sportler:innen für den Natur- und Umweltschutz 
sensibilisiert und motiviert. Herausforderungen wie der 
Klimawandel und der Biodiversitätsverlust erfordern eine 
aktive Rolle des Sports. Im und durch den Sport kann 
umweltverträgliches Handeln gefördert werden. Dieses 
Potenzial will Swiss Olympic nutzen, denn wenn der 
Sport die Umwelt schützt, gewinnen beide. Mit der Unter-
zeichnung des Engagements «Sport schützt Umwelt» von 
Swiss Olympic bekennen sich die Naturfreunde Schweiz 
zur zukunftsorientierten, nachhaltigen Sportförderung und 
helfen mit, einen gesunden und attraktiven Sport langfris-
tig zu fördern.

Klare Haltung zum Schutz der Natur
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Lancierung des Projekts «Nachhaltige 
Naturfreundehäuser»
Am 1. März 2022 hat der Vorstand NFS das Projekt 
«Nachhaltige Naturfreundehäuser» lanciert. An der Prä-
sidienkonferenz vom 30. April 2022 wurden die Sektio-
nen dazu konsultiert, die das Projekt positiv aufgenom-
men haben. Von Ende Mai bis Ende September wurde 
ein Aufruf für Projekteingaben durchgeführt, in dessen 
Rahmen neun Vorschläge eingereicht wurden. Die Ziele 
des Projekts sind die Förderung des nachhaltigen Betriebs 
bestehender Naturfreundehäuser durch Ermöglichen 
positiver Fallbeispiele und das Erreichen einer höheren 
Kohärenz zwischen den Verbandszielen zur Nachhaltig-
keit mit den Tatsachen im Häuserbereich.

Es wurden drei kleinere Projekteingaben gemacht, die 
eine Nachhaltigkeitswirkung im Sinne der Ausschreibung 
entfalten, skalierbar sind und den Naturfreunden Visibili-
tät geben. Diese Projekte sollen bis Ende 2024 umge-
setzt werden. Der Landesverband beteiligt sich an den 
Kosten der Sektionen mit einem Beitrag aus den zweck-
gebundenen Spenden für das Projekt.

Von sechs Trägerschaften wurden grössere Bauvorhaben 
eingereicht. Diese Projekte werden vom Landesverband 
gesamthaft weiterverfolgt. Erster Schritt ist die Durchfüh-
rung eines Workshops mit den Verantwortlichen der Ein-
gaben am 18. März 2023. Dort sollen die Projekte näher 
vorgestellt und das weitere Vorgehen definiert werden. 

Werbefeie Gipfel
Die Bündner Kantonalbank (GKB) hatte im Sommer 
2020 im Rahmen ihres 150-jährigen Bestehens den 
(unrühmlichen) Gipfel der Werbung erreicht und mit ihren 
Werbestelen auf 150 Bündner Berggipfeln viele Gemü-
ter erzürnt. Die Alpenschutz-Organisation Mountain Wil-
derness Schweiz überreichte am 16. November 2021 
der GKB eine von den Naturfreunden Schweiz mitgetra-
gene Petition mit über 7000 Unterschriften mit der Forde-
rung, die Werbung rückzubauen. Der Aufforderung, die 
Stelen rückzubauen, will die GKB nach Überreichung 
der gesammelten Unterschriften gegen ihr Projekt nun 
endlich nachkommen. Der Rückbau aller Tafeln ist bis 
2023 geplant, teilt die Bank mit. Sie gibt selbst zu, dass 
die Hälfte der Stelen bereits von Unbekannten abgebaut 
wurde – ein starkes Zeichen dafür, dass Werbung auf 
Gipfeln unangebracht ist. 

Die Bergwelt diente schon immer als Werbesujet für 
unzählige Marken und Produkte. Immer aufdringlicher 
wird jedoch die Werbung auf den Bergen selbst. Die 
Beispiele reichen von temporären Projektionen von Fir-
menlogos auf Bergflanken bis hin zu dauerhaften Ins-
tallationen. Unter der Federführung von Mountain Wil-
derness Schweiz haben sich die Naturfreunde Schweiz 
im 2022 in Zusammenarbeit mit Pro Natura, der Stiftung 
Landschaftsschutz Schweiz und Dark Sky Switzerland an 
der Erarbeitung von Informationsgrundlagen zum Thema 
Werbung am Berg eingebracht. Ziel des gemeinsamen 



NATUR UND UMWELT | JAHRESBERICHT 2022 | SEITE 6

NATUR UND UMWELT

Projekts ist es, Werbetreibenden sowie Marketingfach-
leuten aus Agenturen und Grossunternehmen bereits bei 
der Konzeption ihrer Kampagnen zu einem umfassenden 
Bild über die Rechtslage, Risiken und Auswirkungen von 
kommerziellen Kampagnen in Naturräumen zu verhelfen. 

Verantwortliche in Kantonen, Gemeinden und Tourismus-
destinationen, Werbe- und Marketingfachleute sowie 
die Initiant:innen von Werbeaktivitäten in der freien Natur 
sollen sich der Auswirkungen auf Wildtiere, Menschen 
und Umwelt bewusst werden. Die Anliegen des Natur- 
und Landschaftsschutzes müssen aus Sicht der Projekt-
gruppe bei der Konzeption von Werbeaktivitäten und 
-installationen ausserhalb der Bauzone sowie bei der 
Erteilung möglicher Ausnahmebewilligungen zwingend 
berücksichtigt werden. Das Projekt «Werbung am Berg» 
wird im 2023 weiter ausgearbeitet und soll über eine 
Webseite den vorher genannten Zielgruppen bekannt 
gemacht werden. Für die Umsetzung des Projekts haben 
die Naturfreunde Schweiz 500.– CHF gesprochen. 

Von der Gletscher-Initiative zum Klimazielgesetz
Das Parlament hat in der Herbstsession 2022 einen 
indirekten Gegenvorschlag zur Gletscher-Initiative, wel-
che auch von den Naturfreunden Schweiz mitunterstützt 
wurde, verabschiedet. Mit dem Vorschlag ist wirksamer 
und rascher Klimaschutz in der Schweiz möglich, wes-
halb das Initiativkomitee die Gletscher-Initiative bedingt 
zurückgezogen hat. Die Initiant:innen machten damit den 
Weg frei für einen Meilenstein in der Klimapolitik.

Mit dem von der SVP im September 2022 angekündig-
ten Referendum zum Gegenvorschlag zur Gletscher-Initi-
ative wird schnelles Handeln in der Klimakrise wiederholt 
verhindert. Die Naturfreunde Schweiz stehen klar hinter 
dem Klimazielgesetz (Gegenvorschlag zur Gletscher-
Initiative) und den darin enthaltenen Lösungen für eine 
unabhängige, sichere Energieversorgung. Der Hitzesom-
mer und die geopolitischen Ereignisse im Zusammenhang 
mit dem Krieg in der Ukraine zeigen die Dringlichkeit der 
Situation: wir befinden uns in enger Abhängigkeit von 
fossilen Energieträgern aus kriegführenden Staaten. Mit 
dem Rückzug der Gletscher-Initiative zugunsten eines 
gutschweizerischen Kompromisses soll die Schweiz end-
lich auf Klimakurs gebracht werden und diese Abhängig-
keit durchbrochen werden. 

Das Klimazielgesetz weist den Weg zu Netto-Null und 
schreibt verbindliche Ziele fest, damit die Schweiz Pla-
nungssicherheit hat und ihren Beitrag zur Bewältigung 

der Klimakrise leisten kann. Die Naturfreunde Schweiz 
unterstützen den Gegenvorschlag zur Gletscher-Initia-
tive vollumfänglich und bedauern das Referendum der 
SVP sehr. Auch im 2023 werden sich die Naturfreunde 
Schweiz für das Klimazielgesetz stark machen.

Jahreskonferenz der Naturfreunde Internationale 
fordert koordinierte Energiepolitik der EU
Die Naturfreunde Internationale (NFI) forderte im Rah-
men ihrer Jahreskonferenz in Lozio (Italien) von der Euro-
päischen Union und ihren Mitgliedstaaten die unver-
zügliche Umsetzung notwendiger Massnahmen für ein 
energieautarkes, ökologisches und soziales Europa. Ein 
rascher und naturschutzkonformer Umstieg auf erneuer-
bare Energien ist die Basis für das Erreichen der globa-
len Klimaziele und für ein Ende der Abhängigkeit von 
den Monopolanbietern fossiler Energieträger. Hinter 
der an der Jahreskonferenz verabschiedeten Resolu-
tion der NFI stehen auch die Naturfreunde Schweiz. 
Die immer höher steigenden Kosten für fossile Energie-
träger verdeutlichen die Notwendigkeit einer raschen 
Wende hin zu erneuerbaren Energien. Nur so kann 
Europa seine Abhängigkeit von den Monopolanbietern 
fossiler Energieträger reduzieren und zugleich auch die 
globalen Klimaziele erreichen. Ein Schlüsselelement ist 
dabei die Investition in leistungsfähige Stromspeicher-
möglichkeiten, um die wetterabhängigen Produktions-
mengen der erneuerbaren Energien auszugleichen. 
Parallel dazu braucht es geeignete Massnahmen, um 
einkommensschwache Haushalte vor Energiearmut zu 
schützen.

Stellungnahme zur Stärkung der Schweizer 
Kreislaufwirtschaft
Im Rahmen der parlamentarischen Initiative «Schwei-
zer Kreislaufwirtschaft stärken» hat die Kommission für 
Umwelt, Raumplanung und Energie des Nationalrates 
am 11. Oktober 2021 einen Vorentwurf zur Änderung 
des Umweltschutzgesetzes (USG) angenommen. Die 
Vorlage erweitert den Handlungsspielraum für den 
umweltbewussten Umgang mit Ressourcen und Produk-
ten, der den Bedürfnissen der Konsumenten und Produ-
zenten gleichermassen Rechnung trägt. Sie verfolgt einen 
ganzheitlichen Ansatz und hat den gesamten Produktezy-
klus im Blick. Sie setzt nicht erst bei der Abfallverwertung 
an, sondern bei den vorgelagerten Prozessen wie Teilen, 
Wiederverwenden, Reparieren und Wiederaufbereiten. 
Die Naturfreunde Schweiz haben im Rahmen des Ver-
nehmlassungsverfahrens im Februar 2022 zur Vorlage 
Stellung genommen.
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Die Naturfreunde Schweiz begrüssen, dass die UREK-N 
Grundsätze der Kreislaufwirtschaft im USG explizit veran-
kern will. Gleichzeitig stellen sie fest, dass es noch einige 
Anpassungen an der Vorlage braucht, damit die politisch 
breit gestützte Stärkung der Kreislaufwirtschaft tatsäch-
lich realisiert werden kann. Die Naturfreunde Schweiz 
bedauern auch die sehr grosse Anzahl von Bestimmun-
gen mit Kann-Charakter oder mit programmatischem 
Charakter sowie die grosse Anzahl von Bestimmungen, 
welche die Kompetenz an den Bundesrat delegieren 
– ohne klare Vorgaben. Um die Kreislaufwirtschaft zu 
fördern, welche über die Abfall- und Recyclingwirtschaft 
hinausgeht, braucht es ein Umdenken. Die Naturfreunde 
Schweiz begrüssen die Aufnahme des Grundsatzes der 
Ressourcenschonung als programmatischer Ansatz in der 
Vorlage. Sie vermissen aber die Absicht, rechtsverbind-
liche und überprüfbare Zielvorgaben sowie verbindliche 
Umsetzungsmassnahmen und Kontrollmechanismen zu 
schaffen. Länder wie die Niederlande oder Frankreich 
haben im Gegensatz dazu klar quantifizierbare Ziele 
in ihren Gesetzen festgelegt. Diese fordern die Natur-
freunde auch von der Schweiz.

Neue Produkte im Naturfreunde-Shop
Im 2022 haben die Naturfreunde Schweiz zwei neue 
Produkte in ihren Shop aufgenommen, mit denen Käu-
fer:innen einen Beitrag zum Erhalt der Biodiversität leisten 
können. Neu gibt es bei den Naturfreunden Schweiz 
Wildbienen-Nisthilfen sowie biologische Blumensamen-
Mischungen zu kaufen.

Geschenke für die Klimagerechtigkeit
Der Naturfreunde Klimafonds finanziert seit 2017 Pro-
jekte in afrikanischen Ländern, die dazu beitragen, die 
Folgen des Klimawandels zu mildern, die Lebensbedin-
gungen der Bevölkerung zu verbessern und das Klima 
zu schützen.

Mit dem gut ausgebauten Naturfreunde-Afrika-Netz-
werk und Mitgliedsorganisationen in 15 afrikanischen 
Ländern setzen die Naturfreunde partnerschaftliche und 
nachhaltige Projekte in enger Zusammenarbeit mit der 
lokalen Bevölkerung um. Davon profitieren die Menschen 
vor Ort und die Spender:innen in den Industrieländern, 
die mit ihren Spenden einen transparenten und effektiven 
persönlichen Beitrag zur Klimagerechtigkeit leisten.

Im Dezember 2022 spendeten die Naturfreunde 
Schweiz für jeden Kauf dieser Produkte 
• «Naturfreund»-Abo
• Victorinox Sackmesser
• SIGG-Flaschen
• Wildbienen-Nisthilfen
jeweils einen Obstbaum im Wert von 5.– CHF, welcher 
in Senegal oder Gambia angepflanzt wird und wofür 
die Käufer:innen auch ein Zertifikat erhielten. Insgesamt 
haben die Naturfreunde Schweiz 2022 im Rahmen die-
ser Aktion 500.– CHF an den Naturfreunde Klimafonds 
gespendet. Mehr zum Projekt, welches mit dieser Aktion 
unterstützt wurde, findet sich hier:  climatefund.nf-int.
org/baumpatenschaften-in-senegal-und-gambia 
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Seit Sommer 2020 wird bei Beitritten von Neumitglie-
dern über die Webseite des Landesverbandes und 

der Sektionen, welche ihre Webseite beim Landesver-
band angeschlossen haben, nach der Eintrittsmotivation 
gefragt. Insgesamt sind im 2022 auf diese Weise 320 
Mitgliedschaften abgeschlossen worden. Das sind über 
diesen Kanal 68 Beitritte mehr als noch im Vorjahr. 59 
Prozent dieser Neumitglieder gaben bei ihrem Beitritt 
an, bei den Naturfreunden dabei sein zu wollen, weil 
sie sich gerne mit Gleichgesinnten in der Natur bewe-
gen. Somit hat dieser Grund die Unterstützung unseres 
Umweltengagements knapp überholt. Im Vergleich zum 
Vorjahr gaben im 2022 nur noch 58 Prozent der Neu-
eintretenden an, ihre Mitgliedschaft zur Unterstützung 
unseres Umweltengagements abgeschlossen zu haben. 
Der Beitrittsgrund, sich wegen des breiten Angebots an 
Sektionsaktivitäten für eine Mitgliedschaft entschieden zu 
haben, ist gegenüber 2021 um beinahe 8 Prozent gestie-
gen. Rund ein Viertel aller über die Webseite eingereich-
ten Beitrittsgesuche geben diesen Grund an.

Mitgliederentwicklung
Im vergangenen Jahr sind insgesamt 1111 Personen neu 
zu den Naturfreunden gestossen. Das sind 50 Personen 
mehr als im Vorjahr. Zu den Sektionen mit dem grössten 
Nettozuwachs gehören im 2022 die Sektionen Aarau 
(+28), Senioren Zürich 11 (+26), Nyon (+24) und Züri 
(+22). Infolge der Auflösung der Naturfreunde Sektion 
Brugg und des anschliessenden Übertritts zahlreicher 

Mitglieder hat auch der Naturfreunde Kantonalverband 
Aargau 63 Mitglieder mehr als Ende 2021. Insgesamt 
traten von den Neumitgliedern im 2022 deren 993 einer 
Sektion bei, die restlichen 118 traten den Naturfreunden 
als Direktmitglieder des Landesverbandes bei. 

Trotz der vielen Personen, welche die Naturfreunde im 
2022 in den Sektionen und im Landesverband begrüs-
sen durften, wird ein netto Mitgliederverlust von minus 
157 Personen verzeichnet. Grund dafür sind nebst den 
ordentlichen Austritten die Auflösungen der Sektionen 
Hilterfingen (–13), Thunstetten-Bützberg (–27) und der 
Sektion Brugg (–40). Im Vergleich zum Vorjahr hat die 
Naturfreundebewegung im 2022 insgesamt jedoch 55 
Mitglieder weniger verloren.

Langjährige Mitgliedschaften
Im 2022 feierten 162 Personen ihre 25-jährige Mitglied-
schaft bei den Naturfreunden und 98 Mitglieder konnten 
im 2022 für ihr 40. Mitgliedschaftsjahr geehrt werden. 
Zwanzig Personen feierten im 2022 sogar siebzig Jahre 
Mitgliedschaft bei den Naturfreunden! Für ihre langjäh-
rige Treue wurden sie in ihren Sektionen und vom Landes-
verband gebührend verdankt.

Mitgliederwettbewerb
Um die Mitgliedergewinnung der Sektionen zu unter-
stützen, organisierten und finanzierten die Natur-
freunde Schweiz 2022 eine grosse Verlosung von 

Mit Gleichgesinnten die Natur erleben
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Übernachtungsgutscheinen im Wert von 10 000.– CHF 
in verschiedenen Naturfreunde- und Partnerhäusern. 
Jeder Neueintritt zwischen dem 1. Januar und dem 30. 
September 2022 nahm automatisch an der Verlosung 
teil. Die Auslosung des Wettbewerbs fand im Oktober 
2022 statt. Ziel der Verlosung war, den Sektionen mit 
dem Wettbewerb ein Instrument zur Mitgliederwerbung 
an die Hand zu geben.

Zur Unterstützung von Aktionen für die Mitgliedergewin-
nung an Märkten oder sonstigen Anlässen konnten die 
Sektionen auf der Geschäftsstelle zudem verschiedene 
Marketing-Artikel unter Angabe ihres Vorhabens gra-
tis bestellen. Zahlreiche Sektionen haben von diesem 
Angebot Gebrauch gemacht und mit dem Wettbewerb 
zahlreiche Neumitglieder gewonnen. Bei den Gewin-
ner:innen des Wettbewerbs fanden die Übernachtungs-
gutscheine grossen Anklang. Diverse Personen haben 
sich für ihren Gewinn persönlich auf der Geschäftsstelle 
bedankt. 

Präsidienkonferenz 2022
Die Freude der Teilnehmenden war sichtbar gross, als 
am 30. April in Bern wieder eine «richtige» Präsidenten- 
und Präsidentinnen-Konferenz (PK) der Naturfreunde 
Schweiz stattfinden konnte. Nach abgesagter PK 2020 
und der virtuellen Delegiertenversammlung 2021 war es 
das erste nationale Naturfreunde-Treffen, das nach der 

Corona-Pandemie wieder vor Ort in Bern stattfinden 
konnte. Präsident Urs Wüthrich-Pelloli begrüsste mehr 
als hundert aus der ganzen Schweiz angereiste Vertre-
ter:innen der Sektionen. Im ersten Teil der PK nahmen 
die Anwesenden Kenntnis von einem weiteren positiven 
Jahresrechnungsabschluss 2021, erhielten Informationen 
über das Corona-Stabilisierungspaket des Bundes, die 
Entwicklung der Mitgliederzahlen sowie den aktuel-
len Mitgliederwettbewerb. Weitere Themen waren die 
Zusammenarbeit zwischen der Deutschschweiz, der 
Romandie und dem Tessin innerhalb des Verbandes und 
erfolgreiche Sektionsfusionen. Die anschliessende Pause 
bot Gelegenheit, sich endlich wieder mit anderen Natur-
freund:innen auszutauschen. 

Zu Beginn des zweiten Teils wurden die anwesenden 
Naturfreund:innen über die Aktivitäten des Vorstands 
Naturfreundehäuser Schweiz informiert und anschlies-
send wurde das vom Landesverband geplante Umwelt-
projekt «Nachhaltige Naturfreundehäuser» vorgestellt. 
Die Idee, dass Sektionen und Häuserträgerschaften Pro-
jekte für mehr Nachhaltigkeit rund um die Naturfreunde-
häuser einreichen können, von denen dann ausgewählte 
mit Unterstützung durch den Verband realisiert werden 
sollen, stiess auf Interesse. Abgeschlossen wurde die 
PK mit einem nachhaltigen vegetarischen Imbiss, einem 
feinen Schlückchen Biowein und geselligem Beisammen-
sein, wie man es von den Naturfreund:innen kennt.


Grösste Sektionen
Züri, 641 Mitglieder
Schaffhausen, 416 Mitglieder
Winterthur, 407 Mitglieder


Meiste Neueintritte
Züri, +70 Mitglieder
Senioren Zürich, +44 Mitglieder
Aarau, +33 Mitglieder


Anzahl Verbände & Sektionen
108 Sektionen
8 Kantonalverbände
1 interkantonaler Verband


Mitgliederanteile
53 % Frauen
47 % Männer

 Anzahl Mitglieder NFS
12 534 Mitglieder
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Naturfreundehäuser

In der Schweiz werden 63 Naturfreundehäuser von Sek-
tionen und anderen Trägerschaften der Naturfreunde 

betrieben. Die Häuser sind ein Grundpfeiler des Verbands 
und bieten Orte der Begegnung in der Natur. Ursprünglich 
bestand der Zweck der Häuser darin, der Arbeiterschaft 
Ferien und Freizeit in den Bergen zu ermöglichen. Heute 
dienen die Häuser unseren Mitgliedern, Tagesgästen und 
Gruppen als Begegnungsorte in der Natur. Die Mehrheit 
der Häuser befindet sich im voralpinen Gelände, im Jura 
und im Mitteland – meist ausserhalb der Bauzonen. Die 
Mehrheit der Naturfreundehäuser sind einfache Unter-
künfte mit Mehrbettzimmern und eignen sich besonders 
für Gruppen. Sie passen bestens für Lager, Familienfeiern, 
Teamevents von Unternehmen oder als Basislager für 
Wandergruppen. Einige der Naturfreundehäuser werden 
von den Sektionen selbst bewirtet und funktionieren als 

Herbergen. So sind beispielsweise 
die Naturfreundehäuser Grindel-
wald, Gorneren, Reutsperre, Rietlig, 
Röthen, Tscherwald, das Le Molé-
son, die Tannhütte, das Buchberg-
haus an den Wochenenden oder 
sogar ganzjährig bewartet. 

Covid-19 und die Naturfreundehäuser 
Zu Beginn des Jahres waren die Auswirkungen der 
Covid-19-Pandemie noch deutlich spürbar. Der Wegfall 
der Beschränkungen brachte den Häusern nicht sofort die 
ihnen in den Vorjahren entgangenen Übernachtungszah-
len zurück. Viele Gruppen und Gäste waren mit Reserva-
tionen eher vorsichtig. Im zweiten Halbjahr wurden die 
meisten Häuser dann wieder gut besucht. Rückblickend 
haben die Sektionen und Trägerschaften der Naturfreun-
dehäuser die Corona-Krise gut gemeistert. Auch dank 
finanzieller und konzeptioneller Hilfe durch den Landes-
verband und dank Bundesgeldern zur Abfederung der 
Schäden aus dem «Covid-19-Stabilisierungspaket Sport 
2021» hat schlussendlich kein Naturfreundehaus den 
Betrieb einstellen müssen. 

Vorstand Naturfreundehäuser Schweiz (NFH+CH)
Der Vorstand NFH+CH tagte an vier Sitzungen und 
pflegte den aktiven Kontakt mit den Trägerschaften der 
Naturfreundehäuser. Jedes Vorstandmitglied besuchte 
mindesten zwei Naturfreundehäuser und stand den 
Häuserverantwortlichen bei komplexen Fragestellungen 
beratend zur Seite. Der Vorstand befasste sich an seinen naturfreunde.ch/haeuser
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Sitzungen mit verschiedenen Leistungsangeboten für die 
Häuser, welche zukünftig in einem virtuellen Handbuch 
abgebildet werden sollen. Zusammen mit der Geschäfts-
stelle wurde mit viel Engagement an der Entwicklung des 
Häuserportals gearbeitet. Dieses soll den Häuserver-
antwortlichen als praktisches Nachschlagewerk mit kon-
kreten Anleitungen und Leitfäden den Naturfreundhaus-
Bewirtschaftungsalltag erleichtern und wird im Sommer 
2023 lanciert. An der letzten Vorstandssitzung des Jahres 
2022, welche gemeinsam mit dem Vorstand des Landes-
verbands durchgeführt wurde, wurde aus Gründen der 
Effizienzsteigerung beschlossen, die Verbandsstrukturen 
zu vereinfachen und den Vorstand NFH+CH zukünftig 
mit zwei Vertretern in den Vorstand des Landesverbands 
zu integrieren. 

Zivildienstleistender in Naturfreundehäusern
Der Landesverband engagierte im Rahmen des Zivil-
dienstprogramms den Schreiner Remo Wieland ab März 
2022 für ein halbes Jahr zur Erledigung von handwerk-
lichen Arbeiten in den Naturfreundehäusern. Die Sektio-
nen müssen dafür einzig den Spesenanteil übernehmen, 

den Rest bezahlt der Landesverband. Das Engagement 
eines Fachmanns ist für viele Sektionen sehr wertvoll, 
denn teilweise fehlt es innerhalb der eigenen Sektion an 
Fachleuten, welche die nötigen Reparaturarbeiten aus-
führen können. Remo Wieland reiste von Naturfreunde-
haus zu Naturfreundehaus und absolvierte dabei eine 
kleine Tour de Suisse. So arbeitete er im «La Combe 
d’Enges» auf dem Neuenburger Hausberg Chaumont, 
im «Les Cluds», gelegen auf der Waadtländer Jurakette 
über Yverdon, im «Raimeux», welches im Berner Jura, 
Nähe Moutier, auf der Hochebene des Raimeux liegt, im 
«Aurore» oberhalb des Schwarzsees in den Freiburger 
Voralpen, im «Brambrüesch», das auf dem gleichnami-
gen Churer Hausberg Brambrüesch liegt und im Natur-
freundehaus «Grindelwald» im Dorf am Fusse der Eiger 
Nordwand. Zu den Arbeiten von Remo gehörten unter 
anderem eine Bodenreparatur, das Verlegen von neuem 
Laminat, die Erneuerung von Fensterläden und Küchen-
abdeckungen, das Installieren einer Abtrennwand sowie 
das Befestigen einer Kletterwand und diverse Garten-
arbeiten. Für seinen Einsatz bekam Remo von den Sek-
tionen viel Lob.
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Dei den Naturfreunden stehen die Sportart Wan-
dern, die Kameradschaft und das gemeinsame 

Naturerlebnis stets im Zentrum. Wandern ist gemäss der 
Studie «Sport Schweiz 2020»1 die von der Schweizer 
Bevölkerung am häufigsten ausgeübte Sportart. Über 
die von den Sektionen und Kantonalverbänden orga-
nisierten Wanderungen hinaus leisten die Naturfreunde 
mit der Aus- und Weiterbildung von Wanderleiter:innen 
und Leiter:innen für weitere Bergsportarten und mit einem 
umfassenden Krisenkonzept einen wesentlichen Beitrag 
zur Verbesserung von Qualität und Sicherheit im Rahmen 
der vielfältigen Outdooraktivitäten.

Im Jahr 2022 bildete der Landesverband insgesamt 
34 neue Leitungspersonen im Erwachsenensport (esa) 
aus. In der Sportart Wandern war das Interesse an 
der Ausbildung so gross, dass der Ausbildungskurs im 
Schweizer Nationalpark sogar mit zwei Gruppen und 
insgesamt 14 Personen durchgeführt werden konnte. So 
wurden insgesamt 20 Wander-, 8 Schneeschuh- und 6 

Skitouren-Leiter:innen ausgebildet. Zusätzlich absolvier-
ten 20 bestehende Leiter:innen eine Zusatzausbildung, 
mit der sie die Qualifikation für eine zusätzliche Fach-
disziplin erwarben und ganze 87 Leiter:innen besuchten 
eine Weiterbildung für die Verlängerung ihrer Anerken-
nung. Im Bereich Jugend und Sport (J+S) konnten 62 
Leitungspersonen ausgebildet werden, wovon 5 für die 
Naturfreunde tätig sind.

Kostenbeteiligungen des Landesverbandes an 
Ausbildungskosten der NF-Leiter:innen
Der Landesverband der Naturfreunde Schweiz hat im 
Jahr 2022 die Aus- und Weiterbildungskosten der ver-
bandseigenen Leiter:innen um 18 250.– CHF reduziert. 
Die Reduktion wurde den Kursteilnehmer:innen jeweils 
direkt an der Rechnung abgezogen. 

Als Wanderleiter:in für die Sektionen der 
Naturfreunde unterwegs 
In der Verbandszeitschrift «Naturfreund», Ausgabe 
1/2022, sowie im Newsletter «Unter Freunden» 1/2022, 
wurde je ein Aufruf für ein Engagement als ehrenamtliche 
Tourenleiter:in für die Sektionen veröffentlicht. Personen, 

Ungebremstes Engagement unserer 
Tourenleitenden 

1) Bundesamt für Sport, Sport Schweiz 2020, Online: baspo.admin.ch/de/

dokumentation/publikationen/sport-schweiz-2020.html (Stand 12. 03. 2023).
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die immer schon Wanderleiter:in werden wollten oder 
solche, die bereits über die nötige esa-Ausbildung ver-
fügen und noch nach der passenden Wandergruppe 
suchen, wurden eingeladen, sich auf der Geschäftsstelle 
zu melden. Sieben Personen sind dem Aufruf gefolgt, 
drei davon auch für die französischsprachige Schweiz, 
und wurden in den internen Newslettern «NFS-Intern» 
Nr. 2/2022 und Nr. 4/2022 unseren Funktionär:innen 
in den Sektionen vorgestellt. Sektionen, welche neue 
Tourenleiter:innen suchten, konnten sich direkt mit den 
vorgestellten Personen in Verbindung setzen und deren 
Engagement in Anspruch nehmen. 

Themen der Naturkurse weiter ausgebaut
Von den für das Jahr 2022 geplanten 11 Naturkur-
sen mussten 2 leider abgesagt werden. Der Natur-
kurs «Begegnung mit Mutterkuhherden» vom 14. Mai 
2022 in Landquart GR kam mangels Anmeldungen 
nicht zustande und der Naturkurs «Schwimmen im 
Gletschersee – Kälteexposition am Klausenpass» vom 

3. September 2022 musste infolge Krankheit des Kurs-
leiters annulliert werden. Im Frühjahr fand jedoch der 
Kurs «Begegnung mit Herdenschutzhunden» wiederum 
in Zusammenarbeit mit dem Plantahof, der Landwirt-
schaftsschule des Kantons Graubünden, in Landquart 
statt. Auch die Greifvogel-Exkursion «Auf den Spuren 
von Steinadler, Bartgeier & Co.» wurde Ende Juli erneut 
angeboten und erfreute sich wiederholt grossen Inter-
essens. Neu hinzu kamen Kurse zu den Themen Wald-
baden, essbare Wildpflanzen und eine Orchideen-
Exkursion. Zudem fanden auch im 2022 aufgrund ihrer 
grossen Beliebtheit gleich 2 Pilzkurse statt. Einer neu in 
Madiswil BE, der andere, wie bereits in den vergan-
genen beiden Jahren, in der Region Luzern. Grosses 
Interesse löste auch der erstmals angebotene Kurs zum 
Thema Gehölz- und Wildheckenpflege beim Natur-
freundehaus Rumpelweid in Zusammenarbeit mit der 
Naturfreunde Sektion Olten aus. Insgesamt haben so im 
2022 knapp 100 Personen vom Naturkurs-Angebot des 
Landesverbandes profitiert. 


Teilnehmende Personen
203 Leiter:innen
(141 esa, 62 J+S)
95 bei Naturkursen


Teilnehmertage
374 esa
124 J+S
498 Gesamt


Neue Naturfreunde-Leiter:innen
20 Wandern
8 Schneeschuh
4 Skitouren


Durchgeführte Kurse
27 Aus- und Weiterbildungen
(19 esa, 8 J+S)
8 Naturkurse
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Der «Naturfreund» ist 2022 viermal auf Deutsch und 
Französisch in aufgefrischtem Layout und mit neuem 

inhaltlichem Konzept erschienen. In der Tradition des 
konstruktiven Journalismus werden im «Naturfreund» 
positive Geschichten aus den Bereichen Freizeit und 
Sport, Umwelt sowie umweltpolitische Gesellschaftsfra-
gen erzählt und Menschen porträtiert, die sich in diesen 
Bereichen verdient gemacht haben. Daneben erhalten 
auch die Sektionen und die Geschichten, die sie über 
ihre Aktivitäten erzählen, einen gebührenden Platz. Inner-
halb der inhaltlichen Neuausrichtung wurden im «Natur-
freund» zudem diverse neue Rubriken geschaffen. Die 
Rubriken «Kinder» und «Familien» richten sich an diese 
Bevölkerungsgruppe, die punkto Neumitgliederwerbung 
eine der Zielgruppen der Naturfreunde Schweiz dar-
stellt. Die Rubrik «Gemeinschaft» betont eines der Stand-
beine der NF-Bewegung, die Rubrik «Naturfreunde his-
torisch» thematisiert die reiche Geschichte des Verbands 
und die Mitglieder-Porträts, von denen jeweils eines pro 
Ausgabe erscheint, würdigen die Verdienste langjähriger 
Mitglieder für die Bewegung und lassen ihre Geschich-
ten und Erlebnisse mit den Naturfreunden nochmals 
hochleben.

Mit diesem Konzept, einer Mischung aus internen The-
men und Geschichten, die auch naturinteressierte Men-
schen ausserhalb des Verbands ansprechen, versucht der 
«Naturfreund», einen Beitrag zu leisten zu einem ange-
regten Vereinsleben, der Gewinnung von neuen Mitglie-
dern sowie von zusätzlichen Abonnent:innen. Letzteres 
hat 2022 leider nicht funktioniert. Der «Naturfreund» hat 
im Gegenteil Abos verloren. Das ist bei einer Neuaus-
richtung jedoch erstmal nicht überraschend. Leser:innen, 
die das Heft wegen seines vorgängigen Konzepts abon-
niert hatten, lassen sich nur bedingt von einer Neuaus-
richtung überzeugen. 

Die Gewinnung von neuen Leser:innen ist eine Aufgabe, 
die in einem grösseren und vor allem längeren Kontext 
erfolgen muss. Letztes Jahr wurden dafür zusätzliche Wei-
chen gestellt. So hat der «Naturfreund» online einen kom-
plett überarbeiteten Auftritt erhalten, der den aktuellen 
visuellen und digitalen Anforderungen und Gewohnhei-
ten von jüngeren und junggebliebenen Leser:innen ent-
spricht. Mit den Rubriken «Good News», «Nachhaltiger 
Konsum» und «Veranstaltungen», die nur online erschei-
nen, sollen überdies Interessierte angesprochen werden, 

Im «Naturfreund» positive Geschichten erzählen 
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die beim Surfen nach diesen Trend-Themen suchen, aber 
ebenso den bestehenden Leser:innen ein Mehrwert über 
das Printmagazin hinaus geboten werden. Die bereits in 
der Vergangenheit erfolgten Bemühungen, Artikel des 
«Naturfreund» für Suchmaschinen zu optimieren, wurden 
2022 weiterverfolgt und werden 2023 mit verstärkten 
Anstrengungen ausgebaut.

Gleichzeitig hat 2022 eine Bereinigung und eine Diversi- 
fizierung stattgefunden bei den Adressen, die den 
«Naturfreund» gratis beziehen, wobei die Summe der 
versandten Exemplare in etwa gleichgeblieben ist. Die 
Bereinigung hat es uns ermöglicht, eine Reihe neuer 
Adressen zu erfassen wie bspw. Kinderarztpraxen, Fami-
lienzentren, Kletterhallen und Bibliotheken. Es sind gezielt 
ausgewählte Orte, an denen Menschen verkehren, die 
zur Zielgruppe der Naturfreunde gehören, und an denen 
ein einzelnes Exemplar des «Naturfreund» eine Vielzahl 
an Leser:innen erreicht. Diese Werbemassnahme für das 
Magazin wird laufend angepasst und optimiert. 

Bei den Werbekund:innen kommen das neue Konzept 
und Layout des «Naturfreund» gut an. 2022 erfolgte die 
Inseratevermarktung erstmals komplett von der Geschäfts-
stelle aus. Das Budget konnte dabei problemlos erreicht 
werden, bzw. wurde gar überschritten. Teilweise kamen 
Inserent:innen, die den «Naturfreund» physisch oder 
digital entdeckt hatten, von sich aus auf uns zu mit dem 
Wunsch, ein Inserat schalten zu wollen.

Neu ist der «Naturfreund» bei der Urheberrechtsgesell-
schaft Pro Litteris angemeldet. Daraus ergibt sich ein 
kleiner Erlös, der für die Print-Artikel im «Naturfreund» auf 
Deutsch und auf Französisch sowie für die Online-Artikel 
ausbezahlt wird. Insbesondere der Anteil für den «Natur-
freund» online lässt sich in Zukunft durch Suchmaschinen-
optimierung und entsprechend mehr Clicks noch steigern. 
Ebenfalls neu erscheinen die Artikel des «Naturfreund» 
in der Schweizerischen Mediendatenbank SMD. Das 
ergibt dem Heft und damit auch der Bewegung eine 
gewisse Sichtbarkeit unter Medienschaffenden und wei-
teren Abonnent:innen, die die öffentlichen Diskussionen 
mitprägen.

Finanziell erschwert wurde die Herstellung des «Natur-
freund» 2022 durch massiv höhere Papier- und Ener-
giepreise. Diese sind unter anderem Folgen des Kriegs 
gegen die Ukraine und sollten sich gemäss Prognosen in 
den kommenden Jahren stabilisieren oder gar rückläufig 
sein.

Die erste Ausgabe des «Naturfreund» 2022 widmete 
sich ausführlich dem Thema Biodiversität. Dieses droht 
gegenüber der Diskussion um die Klimakatastrophe bis-
weilen etwas unterzugehen, ist aber für den Erhalt der 
Menschheit mindestens ebenso wichtig. Im Unterschied 
zum Klimawandel können Einzelne beim Thema Biodi-
versität mit wenig Aufwand einen Unterschied machen, 
was der Artikel klar aufgezeigt hat. Inhaltlich ging es 



Personen. Nebst Informationen des Landesverbandes zu 
bevorstehenden Veranstaltungen, Naturkursen und aktu-
ellen umweltpolitischen Themen informierte der News-
letter auch über aktuelle Partnerschaften und Sonderan-
gebote aus dem Naturfreunde-Shop. 

Zur verbandsinternen Kommunikation mit den Funktio-
när:innen in den Sektionen wurden im 2022 wiederum 
fünf «NFS-Intern»-Newsletter versandt. Mit dem «NFS-
Intern» wurden die Sektionen über wichtige verbandsspe-
zifische Themen informiert. Diese bezogen sich beispiels-
weise auf die Durchführung der Präsidienkonferenz vom 
30. April 2022, den laufenden Mitgliedergewinnungs-
wettbewerb, die Ablösung der alten Einzahlungsscheine 
durch die neue QR-Rechnung oder den Jahresversand 
der Mitgliederausweise. 

Die Webseite des Landesverbandes wurde 2022 rege 
besucht. Vor allem die Übersichten zu den Naturfreunde-
häusern und der Sektionen sowie die Seite zu den Kinder- 
und Familienaktivitäten erfreuten sich grossen Interessens. 
Auf der Webseite wurde viel optimiert und überarbeitet. 
Vom Medienspiegel, der nun bis 1995 zurückreicht, über 
die neuen Platzhalterbilder, sämtliche Texte, den aufge-
räumten Shop, die optimierte Landingpage bis hin zum 
Header sowie vielen, vielen weiteren Kleinigkeiten. Die 
grössten Projekte an der Webseite waren vorwiegend 
technischer oder vorbereitender Natur. Dann konnten im 
2022 alles in allem wieder sechs Häuser- und Sektions-
webseiten in Anbindung an die Webseite des Landesver-
bandes fertig umgesetzt werden. Somit sind nun ein Total 
von 56 Sektions- und Häuserwebseiten mit der Webseite 
des Landesverbandes verknüpft. 
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dabei auch um eine Anknüpfung an eine Diskussion, die 
die Naturfreunde mit der Insektenpetition bereits einmal 
massgeblich geprägt haben. 

Heft 2/2022 widmete sich dem Zusammenspiel von 
Natur und Kunst. Vorgestellt wurden vier Land-Art-Aus-
stellungen des Sommers, die unter anderem den sorg-
samen Umgang mit Natur zum Thema hatten. Ergänzt 
wurden die Ausstellungsporträts online durch diverse 
Wandertipps, denn alle Ausstellungsorte liegen in wun-
derbaren Wandergebieten.

Heft 3/2022 drehte sich um das Thema «Konflikt». Es 
ging um mögliche Zielkonflikte von Natur und Mensch, 
Konflikte bei der Waldbewirtschaftung sowie Konflikte 
und Krisen in Vereinen wie den Naturfreunden. Alle 
diese Bereiche wurden aus lösungsorientierter Sicht 
thematisiert.

Im letzten Heft des Jahres und damit der Dezember-
Ausgabe war das Hauptthema der Winterschlaf ver-
schiedener Tiere. Warum manche Tiere mehrere Monate 
Winterschlaf halten können, ohne zu sterben, kann die 
Wissenschaft (noch) nicht letztlich erklären. Es ist eine 
Geschichte mehr, die die Natur selbst schreibt, und uns 
dabei wiedermal zeigt, was für ein Wunderwerk sie 
eigentlich ist. 

Wissenswertes über unsere Newsletter und Webseite
Mit dem öffentlichen Newsletter «Unter Freunden» 
erreichten die Naturfreunde 2022 930 Abonnent:innen 
mehr als noch im Vorjahr. Der «Unter Freunden»-Newslet-
ter erschien sechsmal und erreichte jeweils rund 11 230 


Magazin «Naturfreund»
19 000 Druckauflage
208 bezahlte Abos

 Facebook
2530 Abonnent:innen

 Newsletter «Unter Freunden»
11 230 Abonnent:innen

 Webseite naturfreunde.ch
201 427 Besucher:innen
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Als kleiner Verband sind die Naturfreunde Schweiz 
für die Durchsetzung ihrer Anliegen auf den Ver-

bund mit anderen Organisationen angewiesen. So 
pflegten sie auch im 2022 eine enge Zusammenarbeit 
mit unterschiedlichsten Organisationen und Institutionen. 
Wie in den Jahren zuvor wurde das vielfältige Umwelt-
Engagement der Naturfreunde Schweiz auch im 2022 
durch einen Beitrag des Bundesamts für Umwelt BAFU 
unterstützt. Im Bergsportbereich und der damit einherge-
henden Aus- und Fortbildung von Tourenleiter:innen lief 
die entsprechende Zusammenarbeit wie bis anhin über 
das Bundesamt für Sport BASPO. Eine Selbstverständ-
lichkeit waren weiterhin die Kontakte und die Zusammen-
arbeit mit benachbarten Naturfreunde Landesverbänden 
und dem in Wien ansässigen Dachverband der Natur-
freunde Internationale NFI sowie dem in Prag stationier-
ten Verband International Young Naturfriends IYNF.

Partnerorganisation von Swiss Olympic 
Mit Swiss Olympic verbindet die Naturfreunde Schweiz 
eine langjährige Partnerschaft. Im 2022 waren die 
Naturfreunde insbesondere durch das Engagement 
«Sport schützt Umwelt» und dem von Swiss Olympic 

angebotenen Online-Lehrgang «Club Management» 
in engem Austausch. Zudem haben die Naturfreunde 
Schweiz mit dem Angebot «Club Management» über 
Swiss Olympic am Revitalisierungspaket 2022 des Bun-
des teilgenommen, welches infolge der Corona-Pande-
mie die Stärkung und Resilienzsteigerung der Schweizer 
Sportvereine in den Fokus setzt. Die Geschäftsstelle der 
Naturfreunde Schweiz war zudem mit anderen Swiss-
Olympic-Verbänden an verschiedenen Erfahrungs-
austausch ERFA-Meetings dabei und hat an diversen 
Online-Inputs von Swiss Olympic teilgenommen.
 
Basis-Partner der Gletscher-Initiative 
Im Sommer 2022 wurden die Naturfreunde Schweiz 
Basis-Partner der Gletscher-Initiative des Trägervereins 
Klimaschutz Schweiz. Als Basis-Partner bekennen sich 
die Naturfreunde Schweiz zur Zwecksetzung der Glet-
scher-Initiative und unterstützen alle damit verbundenen 
Massnahmen. Die Partnerschaft gilt unbefristet (bis die 
Gletscher-Initiative, resp. deren Gegenvorschlag ange-
nommen wird oder bis zur Beendigung) und ist nicht an 
einen bestimmten Betrag gebunden. Die Naturfreunde 
Schweiz haben die Gletscher-Initiative im 2022 mit 

Stärker im Verbund 
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einem Beitrag von 100.– CHF unterstützt. Basis-Partner 
sind Organisationen, die wertvoll für die Gletscher-Initia-
tive sind, weil sie beim Aufbau einer breiten und aktiven 
Basis für die Initiative mithelfen.

Kooperationsvereinbarung mit den Marken Keen 
und Mountain Hardwear
Ende 2022 konnte mit dem Markenvertreter CHRIS 
sports AG ein Kooperationsvertrag für die beiden Out-
doorsport-Marken Keen und Mountain Hardwear unter-
zeichnet werden. Im Rahmen der Vereinbarung erhalten 
alle Naturfreunde Mitglieder ab dem 01. 01. 2023 25 
Prozent Rabatt auf Bestellungen über die Webshops von 
Keen und Mountain Hardwear. Die robusten Outdoor-
Schuh- und Ausrüstungsmarken bieten genau die Artikel, 
welche die Naturfreunde für ihre Aktivitäten brauchen: 
Langlebigkeit durch hohe Qualitätsstandards und Pro-
duktionsprozesse im Sinne ihrer Werte. Die Vereinbarung 
ist vorerst auf ein Jahr befristet, kann im September 2023 
auf Wunsch jedoch verlängert werden. 

Bestehende Partnerschaften pflegen
Die Naturfreunde Schweiz haben im 2022 regelmässig 
an den Delegiertenversammlungen der Klima-Allianz 

und des Vereins Natur und Freizeit, bei welchen sie als 
Mitglied angeschlossen sind, teilgenommen. Auch haben 
die Naturfreunde Schweiz die bereits im 2006 einge-
gangene Gönnerschaft und Unterstützung zugunsten des 
Alpinen Museums Schweiz weitergeführt. Teilgenommen 
haben die Naturfreunde Schweiz an der Generalver-
sammlung von Cipra Schweiz am 9. Mai. An der Mit-
gliederversammlung der Allianz Bewegung, Sport und 
Gesundheit am 25. Oktober 2022 waren die Natur-
freunde Schweiz ebenfalls vor Ort. Ebenso haben sie die 
Einladung der Umweltallianz zur jährlichen gemeinsa-
men Konferenz am 8. November wahrgenommen und 
sich mit den Mitgliedsverbänden ausgetauscht. Am 22. 
November waren die Naturfreunde Schweiz wiederum 
an der Jahrestagung des Netzwerks freiwillig engagiert 
zum diesjährigen Thema «Freiwilligenarbeit gestaltet die 
Gesellschaft» präsent. Daneben wurde auch die lang-
jährige Mitgliedschaft im Kernteam Lawinenausbildung 
des WSL-Instituts für Schnee- und Lawinenforschung SLF 
weitergeführt. Zudem haben die Naturfreunde Schweiz 
2022 die Zusammenarbeit mit Mountain Wilderness, 
Dark Sky Switzerland, Pro Natura und der Stiftung Land-
schaftsschutz Schweiz zum Thema werbefreie Gipfel 
fortgesetzt. 
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Ausgeglichene Rechnung 

Der Landesverband schliesst die Rechnung 2022 mit 
einem Ertragsüberschuss von 9635.70 CHF ab. Seit 

dem Jahr 2017 konnte somit bereits zum sechsten Mal in 
Folge ein ausgeglichenes Jahresergebnis erzielt werden. 
Rückgängige Mitgliederzahlen und schwierige Rahmen-
bedingungen führten zwar zu Mindereinnahmen, etwa 
bei den Mitgliedererträgen oder auch den Abonne-
ments der Zeitschrift «Naturfreund», jedoch konnten diese 
Defizite durch andere Bereiche ausgeglichen werden. 
Das Inserate-Geschäft der Zeitschrift wurde im Jahr 2022 
zum ersten Mal durch die Geschäftsstelle betreut und 
erfreulicherweise konnte der Ertrag beinahe verdoppelt 
werden. Zudem zahlt sich der im Jahr 2020 realisierte 
Wechsel der IT-Infrastruktur nun aus und führt zu jährlich 
tieferen Betriebskosten.

Auswirkungen von Lieferengpässen, steigenden 
Preisen und Negativzinsen
Lieferengpässe infolge der Corona-Pandemie, des 
Kriegs gegen die Ukraine und steigender Energiekosten 
haben das Jahr 2022 geprägt. Infolgedessen stiegen die 
Druckkosten für das Magazin «Naturfreund» zeitweise 
auf das Doppelte. Durch Verhandeln und Ausweichen 

auf andere Papiersorten konnte der Schaden jedoch 
einigermassen in Grenzen gehalten werden. Die höheren 
Gas- und Strompreise schlugen sich einerseits auf den 
Betriebs- und Verwaltungsaufwand für die Geschäfts-
liegenschaft am Pavillonweg in Bern nieder, verteuerten 
aber auch nachgelagerte Kosten wie etwa Übernach-
tungen in Unterkünften in der Aus- und Weiterbildung. 
Im Februar 2022 hat der Landesverband die Hypothek 
für die Geschäftsliegenschaft über 450 000.– CHF ver-
längert. Durch die Rückzahlung von 250 000.– CHF 
der bestehenden Hypothek wurden einerseits Minder-
einträge aufgrund von Negativzinsen verhindert und 
andererseits konnte, durch das Aushandeln von guten 
Konditionen, eine nachhaltige Basis für einen positiven 
betrieblichen Nebenerfolg gelegt werden. 

Nachzahlung aus dem «Covid-19-
Stabilisierungspaket Sport» 2021
Im 2021 konnten der Landesverband den Sektionen und 
Trägerschaften der Naturfreundehäuser Bundesgelder 
in der Höhe von 200 000.– CHF aus dem «Covid-
19-Stabilisierungspaket Sport» zur Abfederung der durch 
Covid-19 entstandenen Schäden auszahlen. Damit 
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konnten die Schäden der Trägerschaften zu rund 60 Pro-
zent gedeckt werden. Nachdem verschiedene andere 
Sportverbände 2021 tiefere Covid-19-Bundesbeiträge 
beansprucht hatten, als ihnen zugestanden hätten, erhiel-
ten die Naturfreunde Schweiz und ihre Sektionen im April 
2022 die Möglichkeit, die verbleibenden Schäden auch 
noch zu decken. Dadurch konnten noch einmal Covid-
19-Schäden aus dem Jahr 2021 über 84 410.– CHF 
durch Bundesgelder gedeckt werden. Der Landesver-
band der Naturfreunde Schweiz, die Sektionen und 
die Trägerschaften der Naturfreundehäuser sind Swiss 
Olympic und dem Bundesamt für Sport sehr dankbar für 
diese wichtige Unterstützung. 

Finanzierung des gemeinsamen Häuserwesens
Zur Finanzierung des Häuserwesens wurden im Jahr 2022 
zum ersten Mal die von der Delegiertenversammlung 
genehmigten Häuserbeiträge eingezogen. Jedes Natur-
freundehaus bezahlt, je nach Anzahl Übernachtungen, 
einen Beitrag zwischen 150.– CHF und 500.– CHF. Die 
Beiträge werden zweckgebunden für das Häuserwesen 
eingesetzt und ein allfälliger Restbetrag würde über den 
Häuserfonds ausgeglichen. Im vergangenen Jahr kam so 

eine Summe von 11 800.– CHF für die Weiterentwick-
lung des Häuserwesens zusammen. Die eingezogenen 
Beiträge reichten zur Deckung der direkten Kosten für das 
Häuserwesen, wobei die Personalkosten der Geschäfts-
stelle nicht dem Häuserwesen angelastet wurden. Die 
Naturfreundehäuser beanspruchten Grundleistungen im 
Bereich Marketing und Kommunikation, wie zum Beispiel 
die Häuserkarte, die Internetseiten, aber fragten auch 
Beratungen bei komplexen Fragestellungen nach. Zudem 
wurden im Jahr 2022 verschiedene zukünftige Projekte 
und Dienstleistungen von der Geschäftsstelle aufgegleist, 
wie etwa ein zentraler Reservationskalender oder ein 
Häuserportal, welches im Sommer 2023 veröffentlicht 
wird. 

Ausblick 2023
Auch für das Jahr 2023 hat der Landesverband eine 
ausgeglichene Rechnung budgetiert. Der budgetierte 
Ertragsüberschuss ist jedoch minim und lässt somit wenig 
finanziellen Spielraum, denn es ist davon auszugehen, 
dass die Erträge aus den Mitgliedschaften wiederum 
leicht sinken, während die Ausgaben teuerungsbedingt 
weiter steigen 
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Bezeichnung 2022 2021
AKTIVEN

Kasse 1017 964

Migrosbank Aufgelöste Sektionen (Sperrkonto) 104 427 104 212

Migrosbank Häuserfonds (Sperrkonto) 245 671 229 029

Postfinance Geschäftskonti 169 978 187 560

Migrosbank Mietzinskonto 53 570 239 066

Flüssige Mittel 574 663 760 830

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 29 205 32 325

Diverse Debitoren 4500

Delkredere -1500 -1600

Forderungen 32 205 30 725

Aktive Rechnungsabgrenzungen 24 148 226 618

UMLAUFVERMÖGEN 631 016 1 018 173

Wertpapiere 1575 1575

Aktien Naturfreundehäuser AG (12 800 Stk.) 1 1

Darlehen an Sektionen 12 518 12 518

Wertberichtigungen Finanzanlagen -14 093 -14 093

Darlehen aus Häuserfonds an NFH Grindelwald 24 739 24 739

Finanzanlagen 24 740 24 740

Mobilien 1 1

Hardware EDV 1 1

Software EDV 1 1

Mobile Sachanlagen 3 3

Liegenschaft Pavillonweg 1 767 000 1 813 500

ANLAGEVERMÖGEN 1 791 743 1 838 243
AKTIVEN 2 422 759 2 856 416

Bilanz 2022

Beträge in CHF
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Bezeichnung 2022 2021
PASSIVEN

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 50 378 48 031

Passive Rechnungsabgrenzungen 125 846 321 844

Kurzfristiges Fremdkapital 176 224 369 874

Hypotheken Migrosbank 450 000 700 000

Aufgelöste Sektionen 104 427 104 212

Häuserfonds 270 410 253 768

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 824 837 1 057 980

Rückstellungen Liegenschaft 230 000 200 000

Langfristiges Fremdkapital 1 054 837 1 257 980

FREMDKAPITAL 1 231 062 1 627 854

Eigenkapital 308 662 278 595

Aufwertungsreserve Liegenschaft 873 400 919 900

Jahresgewinn 9636 30 066

EIGENKAPITAL 1 191 697 1 228 562
PASSIVEN 2 422 759 2 856 416

Beträge in CHF
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Bezeichnung 2022 2021
Mitgliederbeiträge 496 395 504 011

Kursgelder Outdoor 84 319 63 133

Kostenbeteiligung Kurse Landesverband -18 250 -13 000

Abos Naturfreund 6112 9757

Inserateertrag Medien 21 975 11 082

Austauschinserate (ohne Geldfluss) 9850 –

Beteiligungen Produktionskosten Häuserverzeichnis 4000 4364

Erträge NFI Klimafonds – 1650

Erträge Merchandising 5219 6262

Abrechnung MWST -9158 -8207

Debitorenverluste -3964 -5346

Bruttoertrag 596 498 573 706

Suventionen BAFU 30 000 30 000

Beitrag Sport-Toto-Gesellschaft 6000 6000

Covid-19-Stabilisierungspaket Sport 2021 84 410 200 000

davon zur Deckung eigener Covid-19 Schäden 2185 3065

Subventionen BSV gemäss Art. 7 Abs. 2 KJFG 15 590 24 155

J+S/esa Subventionen BASPO 27 270 28 332

BASPO Sonderbeitrag 2021 Covid-19 – 1424

Total Gelder öffentliche Hand 163 270 289 911

Sonstiger Nebenertrag 2193 2479

Spenden allgemein 3957 9502

Spenden Nachhaltigkeitsprojekt Häuser 14 700 –

Total übriger Ertrag 20 850 11 981

NETTOERLÖSE AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN 780 619 875 599

Aufwand Merchandising -4889 -4842

Kurskosten Outdoor -99 272 -70 076

Ausbildung Outdoor-Krisenkonzept -6882 -7333

Aufwand Fundraising – -3191

Aufwand Naturfreund -89 006 -77 955

Aufwand NFI Klimafonds -560 -1650

Einlage Nachhaltigkeitsprojekt Häuserfonds -7200 -10 000

DIREKTER AUFWAND -207 809 -175 047

Erfolgsrechnung 2022

Beträge in CHF
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Bezeichnung 2022 2021
Löhne, Gehälter -272 735 -273 996

AHV, IV, EO, ALV -23 166 -22 693

Berufliche Vorsorge -17 047 -17 188

Übrige Sozialversicherungen -6865 -6717

Spesen Geschäftsstelle -11 747 -11 859

Entschädigungen ZIVI -36 560 -19 362

Aus- und Weiterbildung -3704 -3720

Diverser Personalaufwand -1967 -2043

Rückzahlungen von Mitarbeitern und Sektionen 10 773 450

Personalaufwand Geschäftsstelle -363 018 -357 128

Entschädigungen Vorstand -20 804 -25 519

Ausgaben Delegiertenversammlung/PK -4973 -2359

Spesen Vorstand -2389 -6556

Sitzungsgelder und Spesen GPK -1405 -1417

Pesonalaufwand Verwaltung (inkl. Vorstand) -29 570 -35 852

TOTAL PERSONALAUFWAND -392 588 -392 980

Eigenmiete -16 200 -19 200

Unterhalt, Reparaturen, Ersatz Mobiliar und EDV -50 -1569

Mitgliederausweise -8007 -8388

Sachversicherungen, Abgaben und Gebühren -5651 -5277

Verwaltungsaufwand -12 344 -9390

Lizenzen und Wartung -11 347 -18 852

Revisionsaufwand -2037 -2045

Sonstiger betrieblicher Aufwand -1877 -817

Sonstiger Betriebsaufwand -57 513 -65 538

Mitgliederbeiträge NFI -10 706 -12 177

Beiträge an Projekte -7500 -10 583

Beiträge an Verbände -11 543 -11 906

Auszahlung Covid-19-Stabilisierungspaket Sport -82 225 -196 935

Total Beiträge -111 974 -231 601

Beträge in CHF



ERFOLGSRECHNUNG | JAHRESBERICHT 2022 | SEITE 25

ERFOLGSRECHNUNG

Bezeichnung 2022 2021
Werbung & Öffentlichkeitsarbeit -3269 -2168

Austauschinserate in Zeitschriften (ohne Geldfluss) -13 550 –

Aufwände Mitgliedergewinnung -8390 –

Hompage, Internet -1307 -919

Sektionen, KV's, IKV's -184 -2215

Total Werbung Sektionen -26 700 -5302

Beiträge Naturfreundehäuser 11 800 –

Ertrag Partnerhäuser 3380 3640

Spenden Häuser 200 11 342

Aufwand Häuser -7966 -668

Entschädigungen und Spesen Vorstand NFH+CH -7214 -3878

Auszahlungen verbandseigene Abfederung Corona an Häuser – -5000

Einlage Spenden Häuserfonds -200 -6646

Total Häuserwesen – -1209

Abschreibungen auf EDV (Hardware) -3013 -1046

Zinsaufwand -688 -327

Übriger Finanzaufwand -1123 -930

Finanzaufwand -1812 -1257

BETRIEBSERGEBNIS -20 790 1620

Eigenmiete Geschäftslokalitäten 16 200 19 200

Mietzinseinnahmen 74 530 71 110

Vermietung Sitzungszimmer 3041 2344

Hypothekarzinsaufwand -11 255 -12 173

Rückstellung Liegenschaft -30 000 -30 000

Unterhalt und Reparaturen -14 545 -6357

sonstiger Verwaltungsaufwand Liegenschaft -14 735 -12 179

Abschreibung Liegenschaft -46 500 -46 500

Auflösung Aufwertungsreserve 46 500 46 500

BETRIEBLICHER NEBENERFOLG 23 236 31 946

Ausserordentlicher Ertrag 7189 1

Ausserordentlicher Aufwand – -3500

Ausserordentlicher Erfolg 7189 -3499

JAHRESGEWINN 9636 30 066

Beträge in CHF
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Budget 2023

Bezeichnung 2023
Mitgliederbeiträge 490 000
Kursgelder Outdoor 75 000
Kostenbeteiligung Kurse Landesverband -13 000
Abo Naturfreund 11 000
Inserateertrag Medien 25 000
Erträge Merchandising 8500
Abrechnung MWST -10 000
Debitorenverluste -3000
Bruttoertrag 583 500

Suventionen BAFU 30 000
Beitrag Stiftung Sportförderung Schweiz (SFS) 6000
Subventionen BSV gemäss Art. 7 Abs. 2 KJFG 17 000
J+S/esa-Subventionen BASPO 20 000

Total Gelder öffentliche Hand 73 000

Sonstiger Nebenertrag 3000
Spenden (allgemein) 10 000
Total übriger Ertrag 13 000

TOTAL BETRIEBSERTRAG 669 500

Aufwand Merchandising -5000
Kurskosten Outdoor -79 000
Ausbildung Outdoor-Krisenkonzept -9000
Aufwand Magazin «Naturfreund» -96 000
Direkter Aufwand -189 000

Löhne, Gehälter -285 600
AHV, IV, EO, ALV -25 000
Berufliche Vorsorge -20 000
Übrige Sozialversicherungen -4756
Spesen Geschäftsstelle -11 000
Entschädigungen Zivis -25 000
Aus- und Weiterbildung -5000
Diverser Personalaufwand -3000
Personalaufwand Geschäftsstelle -379 356

Beträge in CHF
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Bezeichnung 2023
Entschädigungen Vorstand -27 000
Ausgaben Delegiertenversammlung/PK -9000
Spesen Vorstand -10 000
Sitzungsgelder und Spesen GPK -2000
Verwaltungsaufwand Häuserfonds -500

Pesonalaufwand Verwaltung (inkl. Vorstand) -48 500

TOTAL PERSONALAUFWAND –427 856

Eigenmiete -16 200
Unterhalt, Reparaturen, Ersatz Mobiliar und EDV -4000
Mitgliederausweise -8000
Sachversicherungen, Abgaben und Gebühren -5200
Verwaltungsaufwand -16 200
Lizenzen und Wartung -16 000
Revisionsaufwand -3500
Sonstiger betrieblicher Aufwand -1000
Sonstiger Betriebsaufwand -70 100

Mitgliederbeiträge NFI -11 000
Beiträge an Projekte -1000
Beiträge an Verbände -13 700
Total Beiträge -25 700

Werbung & Öffentlichkeitsarbeit –3 000
Hompage, Internet –3 000
Sektionen, KV's, IKV's –2 000
Total Werbung Sektionen –8 000

Zinsaufwand -500
Übriger Finanzaufwand -600
Finanzaufwand -1100

Beträge in CHF
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Bezeichnung 2023
Beiträge Häuser an NFH+CH 12 000

Beiträge Partnerhäuser 3640

Aufwand Naturfreundehäuser -2000
Entschädigungen Vorstand NFH+CH -13 640
Ausgleich Aufwand/Ertrag Häuserfonds –
Total Häuserwesen –

TOTAL SONSTIGER BETRIEBSAUFWAND –104 900

Eigenmiete Geschäftslokalitäten 16 200
Mietzinseinnahmen 75 000
Vermietung Sitzungszimmer 2500
Hypothekarzinsaufwand -8100
Unterhalt und Reparaturen -19 000
Sonstiger Verwaltungsaufwand Liegenschaft -13 800
Total betrieblicher Nebenerfolg 52 800

JAHRESGEWINN 544

Beträge in CHF
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REVISION

Bericht der Revisionsstelle

 

 

An die 
Delegiertenversammlung der 
Naturfreunde Schweiz 
Pavillonweg 3 
3012 Bern 
 
 
 
 
 
  
  
  
BBeerriicchhtt  ddeerr  RReevviissiioonnsssstteellllee  
 
Als Revisionsstelle haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung) des 
Vereins Naturfreunde Schweiz für das am 31. Dezember 2022 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 
 
Für die Jahresrechnung ist der Vorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, die 
Jahresrechnung zu prüfen und zu beurteilen.  
Die Revision wurde von Remo Schär, Fachmann im Finanz- und Rechnungswesen mit eidgenössischem 
Fachausweis, geleitet. Wir bestätigen, dass wir die Anforderungen hinsichtlich Befähigung und 
Unabhängigkeit erfüllen. 
 
Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung und die Jahresrechnung dem schweizerischen 
Gesetz und den Statuten. 
  
Wir empfehlen die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 
 
 
Langenthal, 5. April 2023 
(digital signiert)  
 
Interrevi AG 
 
 
 
Remo Schär   Oliver Steiner 
Leitender Revisor 
 
 
Beilage: Jahresrechnung 
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Förderung des nationalen Sports ab 2023

Die Stiftung Sportförderung Schweiz kann von 2023 – 
2026 jährlich 60 Mio. Franken als Basisbeitrag für 

den nationalen Sport und bis zu 15 Mio. für spezielle För-
derbereiche einsetzen. Bisher erfolgte die Gewährung 
der Beiträge an den nationalen Sport auf Beschlüsse der 
SportToto Gesellschaft (STG), in Absprache mit der Lotte-
rie Romande und Swisslos. 

Das Geldspielgesetz hatte zur Folge, dass die Kan-
tone ihre kantonalen Gesetzgebungen und die Inter-
kantonale Vereinbarung über die Aufsicht sowie die 
Bewilligung und Ertragsverwendung anpassen muss-
ten. Im neuen gesamtschweizerischen Geldspielkon-
kordat (GSK), das am 1. Januar 2021 in Kraft getreten 

ist, sind alle 26 Kantone vertreten. Damit wird eine 
klare rechtliche Entflechtung der gemeinsamen Träger-
schaft (Politik) und der operativen Aufgabenerfüllung 
erreicht. 

Mit der Fachdirektorenkonferenz Geldspiele (FDKG) 
verfügen die Kantone nun über ein Organ, das ihre 
gemeinsamen Interessen repräsentiert. Zukünftig ent-
scheidet die FDKG über Mittel und Schwerpunkte für den 
nationalen Sport. Um eine gewisse Unabhängigkeit der 
Mittelverteilinstanz von der Politik zu schaffen, wurde für 
die Mittelverteilung die rechtlich selbstständige «Stiftung 
Sportförderung Schweiz (SFS)» geschaffen. Mehr Infor-
mationen unter  www.fses.ch
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Organe und Geschäftsstelle

Vorstand per 31. 12. 2022

Vorstandsmitglieder Funktion/Ressort Sektion Amtsperiode*
Sebastian Jaquéry Präsident a. i.,

Organisationsentwicklung
Bern 2016–2024

Fabienne Thomas Vize-Präsidentin a. i.,
Natur und Umwelt

Landesverband 2021–2025

Dominik Zimmermann Finanzen Landesverband 2017–2025
Myriame Beuret Romandie Delémont 2021–2025
Franco Ruinelli Tourismus Bellinzona 2014–2022
Martin Jäger Projekte Chur 2019–2023
Philippe Pellaton Häuser Bern 2019–2023

*Die Amtsdauer für Vorstands-Mitglieder beträgt 4 Jahre. Eine einmalige Wiederwahl ist möglich.

Vorstand NFH+CH per 31. 12. 2022

Vorstandsmitglieder Funktion Sektion Amtsperiode*
Philippe Pellaton Präsident Bern 2019–2023
André Prétôt Mitglied Oberbaselbiet 2019–2023
Heinz Kuster Mitglied Dübendorf-Zürich 11 2019–2023
Richard Bührer-Stamm Mitglied Schaffhausen 2019–2023
Tom Rüfli Mitglied Landesverband 2021–2025

*Die Amtsdauer für Vorstands-Mitglieder beträgt 4 Jahre. Eine einmalige Wiederwahl ist möglich.

Geschäftsstelle per 31. 12. 2022

Mitarbeitende Ressort Pensum 
Ramon Casanovas Sport & Aktivitäten/Co. Geschäftsleitung 60 % 
Claudia Mazzocco Marketing & Kommunikation/Co. Geschäftsleitung 70 %
Christine Schnapp Redaktion 60 % 
Mario Lehmann Grafik & Informatik 80 %
Roland Johner Mitgliedschaft & Finanzen 70 %
Lucien Marti Zivildienst 100 %
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Geschäftsprüfungskommission GPK per 31. 12. 2022

Kommissionsmitglieder Funktion Sektion Amtsperiode*
Florian Dubail Mitglied Ajoie 2019–2023

Ueli Kiener Mitglied Schrattenblick 2017–2025

Walter Studer Mitglied Schaffhausen 2017–2025

*Die Amtsdauer für GPK-Mitglieder beträgt 4 Jahre. Eine einmalige Wiederwahl ist möglich.

Schiedsstelle NFS per 31. 12. 2022

Kommissionsmitglieder Sektion Amtsperiode*
Chantal Zbinden La Côte-Peseux 2017–2025
Renato Mazzocco Aarau 2017–2025
Thomas Hensel Chur 2019–2023

*Die Amtsdauer beträgt 4 Jahre. Eine dreimalige Wiederwahl ist möglich.

NFS-Häuserfonds per 31. 12. 2022

Kommissionsmitglieder Funktion Wahlgremium Amtsperiode*
Paul Bayard Präsident Gewählter DV  

(Sektion ohne Haus)
2017–2025

André Prétôt Mitglied Delegierter NFH+CH –
Ursula Hahn Mitglied Gewählte DV 

(Sektion mit Haus)
2019–2023

*Die Amtsdauer des NFS-Häuserfonds lehnt sich am Reglement Häuserfonds 2021 und den NFS Statuten 9.2 an.


